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Norbert Purschka
geboren am 6. Juni J(8 j( 3 zu Linz als der Sohn eines Beamten der

bischöflichen Kanzlei, studierte am Gymnasium in Linz, trat nach dessen

Absolvierung in das Priesterseminar daselbst, wurde am ss.Iuni j(856
zürn Priester geweiht, wirkte als Kaplan in Dietach bei Steyr und als

Pfarrer in Grünburg und pastoriert seit \873 in Waldneukirchen, nach¬

dem er bereits \863 zum Dechant des Decanates Spital ernannt worden

war. Don seinen zahlreichen Gedichten ist der allergrößte Theil nur
handschriftlich verbreitet, ein Theil durch einen unglücklichen Zufall in

Verstoß gerathen.
purschkas Name verdient lorbeerumkränzt in goldenen Lettern in

das Ehrenbuch der Heimat eingetragen zu werden, denn es wandelt

keiner unter uns, der so oft, so tief und klar in das Herz unseres Volkes

geschaut hätte, als der jugendliche Priestergreis von Waldneukirchen. Tin
Seelenhirte im schönsten Sinne des Wortes, ist er zugleich ein Seelenmaler

seines Volkes geworden, und hat die reichen Erfahrungen seines halb¬

hundertjährigen, segensvollen Umganges mit dem Volke in künstlerischer

Verklärung niedergelegt in den reichen Schöpfungen seiner mundartlichen

Dichtung. Der säuberlich geordnete Manuscrixtenkasten, darin sie zur Zeit

noch ruhen, schließt einen wahren Schatz heimatlicher Poesie ein, der für
die Lulturgeschichte unseres Volkes ebenso wertvoll ist, wie für die

heimische Literatur.
Ernst und Scherz, Jugend und Alter, Volksscenen und Volks¬

charaktere im buntesten Wechsel, wie sie das Leben bietet, schreiten in

purschkas Dichtungen getreu verkörpert und beseelt an uns vorüber, und

unseres Volkes Denken und Empfinden, sein äußeres wie sein inneres

Leben ist darinnen ausgemalt, wie auf Gemälden eines alten Holländischen

Meisters. Dazu der frisch sprudelnde CZuell echten Humors und die tiefe

Perspective wahrer Lebensweisheit und Herzensgüte *— kurz, aus
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